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Zu dpa - Von der Leyen zur Zukunft des Verbrenners: Überprüfung 2026 ist «sehr wichtig» 

 

Jung und Haag: Rücknahme des Verbrenner-Aus muss 
kommen 
 
Regelung für mit E-Fuels betriebenen Verbrenner muss endlich kommen 

 

EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen erklärte, dass die Überprüfung des Verbrenner-Aus 

im Jahr 2026 hinsichtlich Offenheit für Technologien und Wahlmöglichkeiten für Verbraucher „sehr 

wichtig“ sei. Dazu sagt der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Christian Jung: 

 

„Es grenzt an eine Form der politischen Schizophrenie, was die CDU-EU-Kommissionspräsidentin 

Ursula von der Leyen bei dem von ihr massiv vorangebrachten Verbrenner-Aus an absurdem Theater 

aufführt. Erst hat sie sich grüner als grün gegeben und damit zum wirtschaftlichen Niedergang 

Baden-Württembergs beigetragen. Jetzt wo es um ihre erneute Nominierung geht, versucht sie ihren 

Kopf zu retten, indem sie in opportunistischer Manier ihre Meinung anpasst. Das zeigt, wie 

problematisch sie ist und dass sie keinesfalls von der Bundesregierung erneut als Kommissarin 

vorgeschlagen werden sollte.“ 

 

Der Sprecher für individuelle Mobilität, Friedrich Haag, ergänzte: 

 

„Die Warnzeichen stehen eindeutig auf Rot: Die deutsche Automobilbranche wackelt – und damit 

auch unsere Arbeitsplätze und unser Wohlstand. Große Automobilunternehmen und -zulieferer wie 

Mercedes und Bosch liebäugeln mit dem Ausland oder entlassen reihenweise Mitarbeiter. Die Noch-

EU-Kommissionspräsidentin muss endlich auf diese Alarmzeichen reagieren und die Tür für den 

klimafreundlichen Verbrenner offenhalten. Sollte sie es wirklich ernst meinen, muss sie den Worten 

auch Taten folgen lassen. Die rechtsverbindlich längst zugesagte Regelung für mit E-Fuels betriebene 

Verbrenner-Fahrzeuge muss endlich kommen.“  

 

  


